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der selben miner herschaft inne hat, das mich da die obgenant min her­
schaft von |  Osterrich von des vorgeseiten pfandes wegen der obge-
nanten achzehen hundert guldin gar vnd gentzlich gewert vnd bezalt hat 
als verre, dz ich die selben min herschaft von Osterrich vnd ir erben vnd 
alle die, so zu dem pfant gehört habent, gentzlich für mich vnd min erben 
vnd nachkomen quit ledig vnd los sagen nu vnd her nach. Mit vrkünd ditz 
briefes besigelt mit minem anhangendem insigel. Der geben ist an dem 
nunden tag meijen, do man zalt von gottes geburt drüzehenhundert vnd 
nünzig jar, dar nach in dem dritten jar. 
a)Initiale J 5 cm lang. 

52. Lichtensteig1, 2. Januar 1394 
GrafDonat von Toggenburg2 beurkundet, dass bei der Teilung u. a. die räti­
s c h e n  B e s i t z u n g e n  . . .  d i e  g w a l t s a m i  b i s  a n  d e n  b r u n n e n  z e  B a l t z e r s 3  

herab ...an seinen Neffen Friedrich* gefallen seien. 
Abschr., 1. Hälfte 16. Jh., Zentralbibl. Zürich, Ms. A 59 (Aegidius Tschudi), S. 273. 

Druck: QSG Chron. VII/6, S. 357. 

53. Baden, 10. April 1394 
Der Landvogt Engelhard von Weinsberg und die österreichischen Räte wei­
sen im Streit zwischen Heinrich Stapfer von Wollerau einerseits und Anna 
Manesse und Hans von Schellenberg andererseits um eine Schuld des ver­
storbenen Götz Miilner die Klage Stapfers ab, da er für sein Guthaben von 
270 Gulden durch einen Geldzins von 25 Stück aus dem Kelnhof Lunk-
hofen gesichert sei, der Zins stehe ihm aber bis zur Ablösung mit 270 Gul­
den zu. 

Or. StadtA Bremgarten, 89. - Pg. 30/26,5 cm. - Siegel 0 3,2 cm, S.ENGEL­
HARD. DE. WINSPERG. - Riickvermerk (15. Jh.): Der kilchenbrief. 

Druck: Aargauer Urkunden VIII (1938), 98 (unvollständig). 

Ich Engelhart herre zu Winsperg1 miner genedigen herschaft von 
Osterich etc. lantuogt tun kvnt, das für mich vnd dis |  nachgeschribenn 
m i n e r  h e r s c h a f t  r ä t  k o m e n  s i n t  H e i n r i c h  S t a p p f e r  v o n  W o l r ä w 2  a n  
e i n e m  t e i l  v n d  d i e  e r b e r  f r ö w  f r ö  [  A n n a  d i e  M a n e s s i n  h e r n  G ö t z e n  

52. lBez. Neutoggenbitrg SG. - 2Donat v. Toggenburg, 1352-fl400. - }St. Katrina-
brunna, Gem. Balzers. - 4Friedrich VII. v. Toggenburg, 1386-fl436. 
53. 'Engelhard v. Weinsberg (ö. Heilbronn BW), 1394-1395 Landvogt. - 2Wollerau, Bez. 
Höfe SZ. 
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M ü l l e r s 3  s e l i g e n  t o c h t e r  v n d  m i t  i r  H a n s  v o n  S c h e l l e n b e r g 4  a n  d e m  
a n d r e n  t e i l ,  v n d  a l s  d i e  [  o b g e n a n t  M a n  e s s i n  v n d  d e r  e g e n a n t  H e i n ­
rich Stappfer vormals vor mir vnd miner herschaft raten gewesen sint 
vnd inen och zu beider sit vsspruch brief erteilt vnd geben wurden, vnd 
nach derselben ir vordrvng vsspruch briefen lut wisvng vnd sag vnd als sy 
zu beider sit ir kvntschaft mit briefen vnd lüten bewist vnd furbracht hant, 
so habent ich vnd miner herschaft rät vnd gemeinlich erkent vnd gespro­
chen, erkennent vnd sprechent och mit disem brief, des ersten als der 
obgenant Stappfer vor mir vnd miner herschaft raten bevvist hat mit 
briefen, so in kvntschaft wiss Seiten, das im herr Götz Müller selig der 
e g e n a n t e n  M a n e s s i n  v a t t e r  v n d  d i e  e g e d a c h t  i r s w e s t e r  s e l i g f r ö v  V e r e ­
na die Müllerin5 von desselben irs vatters seligen wegen schuldig gewe­
sen sint zwey hvndert guldin. so er im güetlich verlühen hab, vnd als aber 
da wider die egenant Manessin mit brieffen, so derselb Stappfer inne 
hat, vnd mit guter kvntschaft bewist hat, das er derselben zwey hvndert 
guldin vnd darzü sybentziger guldin für sin zins, so im da für worden Söl­
ten sin, bewist vnd versichert sy fünf vnd zwentzig stuk geltes vff irem teil 
des kelnhofs ze Lvnkoff6 vnd vf den güetern, so dar in gehörent, so ir 
pfant von miner herschaft von Osterich sint nach des pfant briefs sag, 
s o  d e r s e l b  S t a p p f e r  v o n  d e m  e g e n a n t e n  H a n s e n  v o n  S c h e l l e n b e r g  
vnd fröw Ve re ne n seligen der Müllerin siner husfröwen inne hat, das 
d i e  v o r g e n a n t e n  z w e y  h v n d e r t  g u l d i n .  d a r  v m b  d e r  e g e n a n t  S t a p p f e r  
der vorgenanten Manessin Hansen von Schellenberg von fröw 
Verenen seligen wegen siner husfröwen zu gesprochen hat, gentzlich ab 
sin vnd sy oder ir erben im noch sinen erben dar vmb nütz haft noch schul­
dig sin sollent, won er och der selben zwey hvndert guldin vnd darzü 
sybentzig guldin für sin zins bewist sy vf den vorgeschriben kelnhof vnd 
ander gueter, die dar in gehörent, nach des briefs sag, so er von dem vor­
genanten Hansen von Schellenberg vnd siner egenanten husfröwen 
seligen inne hat. Och erkennent vnd sprechent ich vnd dieselben miner 
herschaft rät, dz der obgenant Heinrich Stappfer oder sin erben ane 
irrung vnd bekvnbernuss beliben sollent by den vorgeschriben fünf vnd 
zwentzig stuk geltes vf dem egenanten hof ze Lvnkoff vnd den güetern, 
s o  d a r  i n  g e h ö r e n t ,  n a c h  d e s  b r i e f s  s a g ,  s o  e r  v o n  d e m  e g e n a n t e n  H a n ­
sen von Schellenberg vnd siner husfröwen seligen inne hat, vntz vf die 
zit, dz sy oder ir erben die von im oder sinen erben erlediget vnd erlöst 
werdent vmb zwey hvndert vnd sybentzig guldin nach des selben sines 

53. 3Anna Manesse, Tochter Gottfried II. Miltners (1342—f1383). - 4Johann III. v. Scliel-
lenberg-Holientann. f!404. - 5Verena Miltner.. Gemahlin Johanns III. u Schellenberg. -
tLunkhofen, Bez. Bremgarten AG. 
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briefs lut vnd sag. Darzu habent wir erkent vnd gesprochen, vvere dz der 
vorgeschriben teiln deweder furbazzer zu dem andern vtz ze vordem vnd 
ze sprechen hette ane dis vorgeschriben erkantnuss vnd vsspruch, dz sol 
och ietwederm teil gen dem andern vorbehebt vnd behalten sin ane alle 
geuerde. Vndsint dis die rate dieedeln wolgeborne herrengraf Hans von 
H a b s p u r g 7 ,  g r a f  O t t  v o n  T i e r s t e i n 8  v n d  d i e  e d e l n  f r i j e n  W i l h e l m  
von End9 vnd Walther von der Hohen Klingen10 vnd die erbern 
vestenritter hern Henman von Gräenenberg",hern Hans vnd aber 
hern Hans die Truchsezzen von Diessenhofen12 geuettern, hern 
H e i n r i c h  G e s s l e r  v n d  d i e  e r b e r n  v e s t e n  R u d o l f  v o n  B ö n s t e t t e n 1 3 ,  
Henman von Bubendorf14 vnd Hans Kriech der elter. Vndharvmb 
zu einem waren offenne vrkünd so hab ich nach erkantnuss vnd rat miner 
herschaft rät offenlich disen brief besigelt mit minem anhangendem insi-
gel. Der geben ist ze Baden13 an fritag vor dem palm tag nach Cristus 
gebürt druzehenhvndert vnd nüntzig jar, darnach in dem Vierden jare. 

54. Hiifingen, 25. Mai 1394 
Tölzer von Schellenberg beurkundet, dass Elli Sigrist und Konrad Seger 
zugunsten des Klosters Paradies auf den Hof Opfertshofen verzichtet 
haben. 

Or. StaatsA Schafflwusen, 1298. - Pg. 34,5 /10,5 cm. - Siegel 0 2,8 cm, besch., 
S.TO(LCZ)ER.DCI.SCHELLEBG. - Riickvermerk (14./15. Jh.): Dis ist wie sich 
Elli Sigristin entzeh des hoffs ze Opfershofen. 

Reges!: Urkundenregister für den Kr. Schaffhausen I (1906), 1298. - Thurg.UB 
VIII, 4378. 

Icha) der Töltzer von Schellenberg1 tun kunt vnd vergich mit disem 
o f f e m  b r i e f ,  d a s  f ü r  m i c h  v n d  f ü r  d i e  b u r g e r  g e m a i n l i c h  z e  H U f i n g e n 2  

kament die wisen wolbeschaidnen Herman | am Stad burger ze 
Schaffhusen3 vnd Hans Has zu disen ziten hofmaister der frowen zu 
dem P a r a d i s4 vnd sprachen, wie das das gotzhus vnd die frowen zu dem 

53. ''Johann IV. v. Habsburg-Laufenburg, 1376-H408. - sOtto II. v. (Neu) Thierslein 
(Gem. Biisserach, Bez. Thierstein SO), 1367-fI4I8. - ''Wilhelm III. v. Eime (Burg Enn. 
Gem. Montagna, ital. Prov. Bozen), 1357-1408. - '"Walter v. Hohenklingen (Gem. Stein 
am Rhein, Bez. Stein SH). - "Hertmann v. Grünenberg (Gem. Melchnau. Amtsbez. Aar­
wangen BE), 1341- f vor 1421. - 12Johann Bliimliglanz (1356-1394) u. Johann Brack 
(1359-1408), Trttchsessen v. Diessenhofen (Stadt u. Bez. TG). - nRudolf v. Bonstetten 
(Bez. Affohem ZH). - 14Henmann v. Bubendorf (Bez. Liestal BL). - ^Baden, Stadt u. 
Bez. AG. 
54. 'Tölzer III. v. Schellenberg-Kisslegg. - 2Hiifingen, s. Donaueschingen BW. - 3Sclwff-
hausen, Stadt u. Kt. - 4Klarissenkloster Paradies, Gem. Unterschlatt, Bez. Diessenhofen 
TG. 
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